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Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

: Roman von Carf S cß ü l~e r
(Nachdruck verboten;

2)

Sortool oon Itmbriifter roirb in SBerlin alè Gmil Schnepfe,
^Dchflapler, oerfjaftet, balb barauf übet roieber freigelaffen. einige
Soge fpäter paffiert ibm in bet Sper baëfelbe TOtfigefctjict. St
muf fogar bie ganje 9ca<t)t auf ber SBncbe jubringen. ïra anbern
Morgen erf)ält er SBefud) feineê gteunbeê Uwbact).

Ser Schnurrbart oerroifcfjte bte Sfehnfich/
Jett 3rotfd)en 33ater unb Sofjn ein roenig, aBer

fie roar bod) immer nod) jo ftarf ausgeprägt,
bafj fie bem Sîtttmeifter fofort auffiel. Sas
mar biefefBe offene, freie Stirn, bie gerabe,
etmas lange Stafe, ber feingefdjnittene SJtunb.

Stur bte Slugen, bie roaren anbers. Sie
fjatten Bei bem Sofjn etroas non ber mütterlichen

gtfcfjBlütigfeit aBBefommen. Sie ent=

Befjrten bes frofjen, füljnen 23finffeuers, bas

aus ben Sfugen bes SBaters Bfitjte, roaren
fiif)l unb gemeffen. SfBer bas roar äufjer=

lid). Ser Stittmeifter facfjte. Stein, fifcfjBfütig
roar fein greunb nicfjt. ßngfifdj" aud) nidjt.
Ccine Ssene fief ifjm ein, bie er einmaf mtt=
erfeBt fjatte. dès roar fur3 oor Sottoafs 3fus=

tritt aus bem Regiment geroefen. Sr fjatte
feinen SfBfdjteb Bereits eingereicht unb man
roufjte, bafj er nur nod) roenige Üage Sienft
tat. Damals roaren bie 33e3iefjungen 3101=

fefjen Gmglanb unb Seutfdjfanb fdjon fo ge=

fpamtt geroefen, bafj ber JSfusBrucfj eines

Ärieges roafjrfcfjeinltdj fdjien.
Sa roar ber fange DBerfeutnant oon Ued)=

trifc, ber bem SBein arg äugefptodjen fjatte,
ins Ärafeefen geraten.

3ta, SfrmBrüfter, öfter Cngfiffjman," fjatte
er üßer ben ïifdj fjinüfiergerufen, gefjt bir's
gegen ben Stridj, bie Plempe gegen beine
fianbsfeute 5U äiefjen, ober btiiefft bu biet),

roeif bir beine SrBfdjaft jum SeiBef gefjt,
roenn bu beutfdjer Dfftjier BleiBft?"

Sortoaf fjatte fidj Bisher roenig am ©e=

fprädj Beteiligt. Sr roufjte, bafj im Regiment
bie SJteinung fjexrfcfjte, bas îeftament feines
Dnfefs hätte bie Äfaufef entfjalten, S3ebtn=

gung bes Stntritts ber (SrBfdjaft fei, bafj er

aus ber beutfdjen Sfrmee austräte. So er=

ffärte man fidj fein SfBfdjiebsgefucb. 23erge=

Bens fjatte er äffen benen, bie ifjm nafje
ftanben, oerfidjert, bafj ein ïeftament feines
Dnfets gar nicfjt oorfiege, fonbern bafj er

gan3 einfach afs nädjfter 33erroanbter ju ber
QctBfdjaft gefommen fei. Stiemanb aBer hatte
Bisher geroagt, feinen Sfustritt aus ber Sfr=

mee mit bem in Sfusjidjt ftefjenben Ärieg
in 3ttfammenhang 3U Bringen.

Sorioaf SfrmBrüfter fufjr auf, als fjätte
ifjn jemanb mit ber 53eitfcfje ins (Seficfjt ge=

fcfjfagen. Seine Sfugen, bie fonft fo falten,
rufjig Bficfenben Sfugen, fcfjoffen 531it;e. Seine
SRecfjie ballte fiefj. Stile oerftummten.

3n bie Stille fjinein ffangen feine SBorte

fcfjarf unb fdjneibenb.
Uedjtriti," fagte er, ich madje bidj ba-

rauf aufmerffam, bafj icfj ein Seutfdjer Bin.
3ch fühle mich genau fo afs Seutfdjer roie
bu. Sie 3feinbe Seutfdjfanbs, fei es roer es

fei, finb meine Seinbe unb id) roerbe, roenn's
gift, Beim Regiment fein. 3*) geftatte feinem,
bas in 3n>eifef 3" 3iefjen. Sfufjerbem erffäre
ich bir, bafj icfj bie engfifcfje GrBfchaft aus=
gefchlagen hätte, roäre an ifjre Sfnnafjme
eine 33ebingung gefnüpft roorben, bie fich,

auf meine Steffung afs beutfdjer Offizier Be=

3ogen hätte."
Uedjtnh, gah baraufljm ffein Bei, rooflte

nidjts gefagt fjaBen, unb ber 3mtfcbenfafl oet=

fief friebfidj. SfBer äffe SInroefenben fjatten
gans pfötjlicf) erfannt, bafj in biefem 3frm=

Brüfter, ber fo gern in feinem Sfeufjeren eng=

lifcfjer ajfobe Bufbigte, bas 23fut bes Sßaters

roßte, nicfjt bas ber Sftutter.

Gdjt beutfdj!" fjatte bamafs auf bem

STacfjfjauferoeg ber DBerfeutnant oon Ütapp

3U bem Stittmeifier gefagt. Diefer SfrmBrii=

fter! $äft 'ne ganje SBeife ben SJÏunb, roenn
fie auf ifjm 'rumtrommefn. SIBer roenn's

ifjm ju bic£ fommt, bann roirb er edlig,
gans eeftig. §aBen Sie feine Slugen gefefjen,
UmBach?"

Ser ÜHittmeifter ftellte bie Beiben S3ilber
roieber auf ifjre Sßlätje. Äopffcfjüttelnb badjte
er baran, roas für ein ßnbe bie Beiben

genommen fjatten. Ser 3Jîajor, bem bas Sefb
burd) bie Singer roffte roie bem Sämann
ber SBeijen, fjatte fid), als feine grau unb
bie 33erroanbten fein (Selb mefjr fjerausrücfen
roofften, erfdjoffen. llnb biefe Stau, mit ben

jeber feelifdjen ßrregung fremben Sfugen, bie

ifjm 3ehntaufenb SJtarf oertneigert fjatte, um
feine Uniform 3U retten, fjatte fidj 3U lobe
geroeint. Sie mar 3toei 3afjre nad) bem Üobe
bes OTajors regelrecht an geBrodjenem f>er=

3en sugrunbe gegangen

Sorioaf trat ein.
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Dorival von Aimbrüster wird in Bcrlin als Emil Schnelle,
Hochstapler, verhaftet, bald darauf aber wieder freigelassen. Einige
Tage später passiert ihm in der Dper dasselbe Mißgeschick, Er
muß sogar die ganze Nacht auf der Wache zubringen, Am andern
Morgen erhält er Besuch seines Freundes Umbach,

Der Schnurrbart verwischte die Aehnlichkeit

zwischen Vater und Sohn ein wenig, aber
sie war doch immer noch so stark ausgeprägt,
daß sie dem Rittmeister sofort auffiel. Das
war dieselbe offene, freie Stirn, die gerade,
etwas lange Nase, der feingeschnittene Mund,

Nur die Augen, die waren anders. Die
hatten bei dem Sohn etwas von der mütterlichen

Fischblütigkeit abbekommen. Sie
entbehrten des frohen, kühnen Blinkfeuers, das

aus den Augen des Vaters blitzte, waren
kühl und gemessen. Aber das war äußerlich.

Der Rittmeister lachte. Nein, fischblütig
war sein Freund nicht. Englisch" auch nicht.
Eine Szene fiel ihm ein, die er einmal
miterlebt hatte. Es war kurz vor Dorivals Austritt

aus dem Regiment gewesen. Er hatte
seinen Abschied bereits eingereicht und man
wußte, daß er nur noch wenige Tage Dienst
tat. Damals waren die Beziehungen
zwischen England und Deutschland schon so

gespannt gewesen, daß der Ausbruch eines

Krieges wahrscheinlich schien.

Da war der lange Oberleutnant von Uech-

tritz, der dem Wein arg zugesprochen hatte,
ins Krakeelen geraten.

Na, Armbrüster, oller Englishman," hatte
er über den Tisch hinübergerufen, geht dir's
gegen den Strich, die Plempe gegen deine
Landsleute zu ziehen, oder drückst du dich,

weil dir deine Erbschaft zum Deibel geht,

wenn du deutscher Offizier bleibst?"
Dorival hatte sich bisher wenig am

Gespräch beteiligt. Er wußte, daß im Regiment
die Meinung herrschte, das Testament seines

Onkels hätte die Klausel enthalten. Bedingung

des Antritts der Erbschaft sei, daß er

aus der deutschen Armee austräte. So
erklärte man sich sein Abschiedsgesuch, Vergebens

hatte er allen denen, die ihm nahe
standen, versichert, daß ein Testament seines
Onkels gar nicht vorliege, sondern daß er

ganz einfach als nächster Verwandter zu der
Erbschaft gekommen sei. Niemand aber hatte
bisher gewagt, seinen Austritt aus der
Armee mit dem in Aussicht stehenden Krieg
in Zusammenhang zu bringen.

Dorival Armbrüster fuhr auf, als hätte
ihn jemand mit der Peitsche ins Gesicht
geschlagen. Seine Augen, die sonst so kalten,
ruhig blickenden Augen, schössen Blitze, Seine
Rechte ballte sich. Alle verstummten,

Jn die Stille hinein klangen seine Worte
scharf und schneidend.

Uechtritz," sagte er, ich mache dich
darauf aufmerksam, daß ich ein Deutscher bin.
Ich fühle mich genau so als Deutscher wie
du. Die Feinde Deutschlands, sei es wer es

sei, sind meine Feinde und ich werde, wenn's
gilt, beim Regiment sein. Ich gestatte keinem,
das in Zweifel zu ziehen. Außerdem erkläre
ich dir, daß ich die englische Erbschaft
ausgeschlagen hätte, wäre an ihre Annahme
eine Bedingung geknüpft worden, die sich

auf meine Stellung als deutscher Offizier
bezogen hätte."

Uechtritz gab daraufhin klein bei, wollte
nichts gesagt haben, und der Zwischenfall verlief

friedlich. Aber alle Anwesenden hatten
ganz plötzlich erkannt, daß in diesem
Armbrüster, der so gern in seinem Aeußeren
englischer Mode huldigte, das Blut des Vaters
rollte, nicht das der Mutter.

Echt deutsch!" hatte damals auf dem

Nachhauseweg der Oberleutnant von Rapp
zu dem Rittmeister gesagt. Dieser Armbrüster!

Hält 'ne ganze Weile den Mund, wenn
sie auf ihm 'rumtrommeln. Aber wenn's

ihm zu dick kommt, dann wird er ecklig,

ganz ecklig. Haben Sie seine Augen gesehen,

Umbach?"

Der Rittmeister stellte die beiden Bilder
wieder auf ihre Plätze. Kopfschüttelnd dachte

er daran, was für ein Ende die beiden
genommen hatten. Der Major, dem das Geld
durch die Finger rollte wie dem Sämann
der Weizen, hatte sich, als seine Frau und
die Verwandten kein Geld mehr herausrücken
wollten, erschossen. Und diese Frau, mit den

jeder seelischen Erregung fremden Augen, die

ihm zehntausend Mark verweigert hatte, um
seine Uniform zu retten, hatte sich zu Tode

geweint, Sie war zwei Jahre nach dem Tode
des Majors regelrecht an gebrochenem Herzen

zugrunde gegangen ,Dorival trat ein.
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